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*ï- Das m issverstandene Zitat -i»
(Hue der Operette: Die gefcbiedene frau.)

r (trällernd): Kind, Du kannst tanzen wie meine prau! s (empört): Was, Sie sind verheiratet?
Und das sagen Sie mir erst jetzt? Pfui, fchämen Sie sieb, mein fierr!

vas missverstanàene 2itat.
(às äer Operette: Vie gefckîeclene frau.)

Lr (tràìiernâ): iiinâ, vu kannst tansen wie meine fraul Ls (empört): ülas. 5ie sinà verkeiràt?
linä àas sagen Lie mir erst jetât? ^fui, lckàmen Lie sicli. mein t?err!
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